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Allgemeine Wissenschaftssprache  
Kurzbeschreibung: Aus einem Textteil werden typische Formulierungsmuster extrahiert. 

Lernziele: Formulierungen der allgemeinen Wissenschaftssprache erschließen, die 
strukturbildende Funktion von Formulierungen erkennen, fachspezifische Muster des 
Ausdrucks ermitteln, das eigene Ausdrucksrepertoire erweitern. 

In Anlehnung an: Feilke, Helmuth (2012): Was sind Textroutinen? Zur Theorie und Methodik 
des Forschungsfeldes. In: Helmuth Feilke und Katrin Lehnen (Hg.): Schreib- und 
Textroutinen. Theorie, Erwerb und didaktisch-mediale Modellierung. Frankfurt am Main: 
Lang (Forum angewandte Linguistik, 52), S. 1–31. 

Arbeitsanleitung: 

1. Steichen Sie aus dem folgenden Textauszug alle konkreten Sachbezüge und Inhalte.
2. Sammeln Sie die verbleibenden typischen Formulierungen und sprachlichen Muster.
3. Kennen Sie alternative Formulierungen?

Das Ergebnis könnte z. B. so aussehen: 

Abbildung 1: entnommen aus Feilke 2012: 26. 

eine Diskussion anstoßen: _________________________________________________________ 

den Abschied von x fordern:________________________________________________________ 

eine Überlegung weiter ausführen: _________________________________________________ 

es kommt zu Auseinandersetzungen: _______________________________________________ 

eine These setzt sich durch: _______________________________________________________ 

eine These kann als belegt gelten: _________________________________________________ 


